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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Venen 6. Mai. ae en 115 
Königin Victoria ſind heute Vormittags einge troffen 


en pro Quartal 1 9 15 


und werden einige Tage hierſelbſt verweilen. 


Madrid, 5. Mai. Das ſchon gemeldete Ges 
fecht mit den Carliſten fand bei Orosqufeta ftatt. 
Die Carliſten verloren 40 Todte, 10 Verwundete, 
730 Gefangene. Die Truppe find in lebhafter Ver⸗ 
hen der Carliſten und bringen noch mehr Ge⸗ 
fangene ein. Don Carlos floh mit etwa 200 Mann, 


dicht gefolgt von den Regicrungstruppen, in der ji 


Richtung nach der franzöſiſchen Grenze. — Nach 
einem Telegramm aus Bayonne wäre Don Carlos 
ſelbſt unter den Gefangenen. 

Bayonne, 5. Mai. Das Gerücht, daß Don 
Carlos gefangen worden ſei, erhält ſich; poſitiv iſt, 
daß Rada nach Frankreich übergetreten iſt. Die 
ſpaniſchen Behörden fordern feine Vertreibung vom 
franzöſiſchen Boden. 

Wien, 6. Mai. Die „N. fr. Pr.“ läßt ſich 
über die mit dem heutigen Tage abgeſchloſſenen Bi⸗ 
. folgendermaßen vernehmen: Die 

atſache, daß die vom Cardinal Rauſcher der Ver⸗ 
ſammlung gemachten Vorſchläge faſt vollſtändig ac⸗ 
ceptirt wurden, geſtattet den Schluß, daß die von 
der Conferenz gefaßten Beſchlüſſe ſich in jener mehr 
vermittelnden Richtung bewegen dürften, welche die 
. des Cardinals Rauſcher kennzeichnet. Die 

— über Proteſte einzelner Biſchöfe gegen 
die Beſchlüſſe der Conferenz ſind entſchieden unrichtig. 


Noch ein Stück vom alten Zopf 
Unſeren von Hauſe aus ſo 8 . 
männern rechnen wir es ja zu einem großen Ruhme, 
daß. fie die preußiſche Politit von ihrer ſeit 1815 


traditionellen Zaghaftigkeit befreit, daß fie Defter- | Muh 


reich, Frankreich, ganz Europa gegenüber gehandelt 
haben, wie es Preußens und Deutſchlands würdig 
iſt. Auch halten wir das Lob nicht zurück, daß ſie 
weiſe genug geweſen ſind, um trotz ihrer alten Vor⸗ 
urtheile doch die Macht und die Berechtigung der 
liberalen Ideen anzuerkennen. Es war ſicherlich ein 
Gebot der Klugheit, daß ſie gerade nach den größten 
Erfolgen in ganz anderer Art und in ganz anderem 
Maße als zuvor, der Stimme des Volkes und ſeiner 
Vertreter die gebähreude Aer kennung zu Thell wer⸗ 


den ließen. Freilich iſt es keine Frage, daß es alle 


Erfolge in der innern deutſchen Politik auf das Spiel 
etzen, la geradezu über Bord werfen hieß, wenn un⸗ 
ere Regierung nach 1866 dem Reichstag nicht auch 
ormell eine höhere Machtbefugniß zugeſtanden hätte, 
als die revidirte und immer wieder revidirte Verfaſ 
fung von 1850 fie dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
haue gewährte. Es war en eben jo ein Gebot 
der Klugheit, daß Ai der liberalen Maforität auch 
d s und ihren 8 ? 
5 15 Pe VEN entgegenſetzte, wie ſie es bis 1866 
gethan hatte. Aber die Klugheit, das zu begreifen 
und darnach zu handeln, hätte in kleinen Geiſtern 
niemals eine Stätte gefunden. 

Doch können wir in dieſen Dingen nur ein re⸗ 
latives Lob ausſprechen. Trotz des guten Willens, 
den liberalen Ideen, jo weit wie irgend möglich, ge⸗ 
recht zu werden, iſt der Horizont unferer maßgeben⸗ 
den Staatsmänner gerade hier ein noch allzube⸗ 
ſchränkter geblieben. Gerade hier können ſie ſich 
nicht entſchließen, ganze Arbeit zu machen; gerade 
hier wagen ſie den alten Zopf bureaukratiſcher oder 
abſolutiſtiſcher Zaghaftigkeit nur zur Hälfte abzu⸗ 
. NERLEET TER STE Be. STERNE SE) PYVERENERE SD BRETTEN MIETEN IE sau 

Der Ausbruch des Veſuv. 

Die bisherigen Nachrichten über den Ausbruch 
des Veſuv find einzeln und abgeriſſen, wie ſie der 
Telegraph brachte, zu uns gekommen. Ein von 
Dr. Brauneis erſtatteter Bericht in der. „N. fr. Pr.“ 

iebt einen Ueberblick über die Ereigniſſe jener 
reckenstage. Derſelbe iſt aus Neapel vom 30. 
April datirt und beginnt die Darſtellung vom 26. 
Abends: Der Donner des Berges hatte ſich zu 
einer ſolchen Heftigkeit geſteigert, daß er förmlich 
ſinnverwirrend wirkte, daß Erde und Häuſer fühlbar 
zitterten. Immer neue Lavaſtröme ergoſſen ſich von 
der Spitze, die eine einzige Feuermaſſe zu bilden 
ſchien. Von der Barke aus, in der ich auf den 
Golf hinausfuhr, um das erſchütternde Schauſpiel 
beſſer betrachten zu können, konnte ich deutlich wahr⸗ 
nehmen, wie ſich in der halben Höhe des eigentlichen 
Aſchenkegels, und zwar in der Richtung oberhalb 
Torre del Greco, plötzlich ein neues Loch bildete, 
aus dem ein reißender Lavaſtrom mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von mindeſtens 1000 Fuß in der erſten hal⸗ 
Wert Ninute herabſchoß, bis er dann, langſamer 
Seiten d allmälig mehr in die Breite ergoß. 
Freu. aubte man, das Obſervatorium ſei ver⸗ 
in den Aniteerte aus geſehen, ſchien es mitten 
des en zu ſtehen. Man zitterte für das 
Schickſal des wachten Profeſſors Palmieri mit 
i ar; ; h 
feiner, Sch 6 ale eng ſeine glückliche Lage auf 
der Höhe des Hügeleckeng blieb das Obſervatorium 
3 Endlich in ber Nacht vom 26. auf den 27 

8 der Ausbruch f m 26. auf en 27. 

pril ſchien Höhepunkt erreicht 


. ſeinen 
zu haben. Zwar donnerte der Berg noch wüthend wie 
Reſina und San 


i egannen zu 
ocken; nur der, welcher die Richtung gege 
ſt Maſſa, deſſen Häuſer zum Theile Ai Cercola 


8 d 
burch die fortwährende Se 


dem Einſturze nahe waren, genommen hatte, floß 
noch fort, wiewohl gleichfalls mit verminderter Ge, 


Reſina 


Theile 


Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in 


Wählern nicht mehr denſel⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhag 
Auswärts 1 Zeile 2 nehmen an: in 


jarts 20 — Juſerate, pro 
25 ae A a. W: 4 L. Daube 


ſchneiden. Noch immer laſſen ſie von einem ziemlich 
ſtarken . des weniger ſtolzen, als eitlen Wahns 
ſich beherr 
wären, um das Maß ihrer Einſicht und ihrer Rechte, 
wie ihrer Pflichten, richtig abzuſchätzen, daß aber 
immer zu fürchten bleibe, es würden die Erwählten 
des Volkes in ihrer Majorität die Schranken ihres 
„Unterthanenverſtandes“ in vielen und oft den wich⸗ 
tigſten Fällen gar nicht zu erkennen vermögen. Es 
ſei daher ſchlechthin nothwendig, daß die Regierung 
ich die Macht erhalte, um in dieſem oder jenem 
äußerſten Falle den eigenen Willen gegen den Willen 
der Volksvertretung durchſetzen und zu dieſem Ende 
in jedem Augenblicke über die, aus dem Volksver⸗ 
mögen entlehnten, möglichſt größten Geldmittel ver⸗ 
fügen zu können. Das iſt die, im Grunde recht zag⸗ 
hafte Rückſicht, welche jede große und durchgreifende, 
unſern wirihſchaftlichen und politiſchen Intereſſen wirt. 
lich entſprechende Finanz⸗ und Steuerreform noch Jahre 
lang wird ſcheitern laſſen. Keine Steuer, ſelbſt die, 
bei der es am allernöthigſten iſt, ſoll, auch wenn man 
ihres Betrages vorausſichtlich nicht mehr bedarf, doch 
ohne den entſprechenden Erſatz durch Erhöhung oder 
Einführung einer anderen Steuer weder aufgehoben 
noch auch nur herabgeſetzt werden. Denn es könnten ja 
wenn andere Zeiten kommen, wo der Staat neuer oder 
erhöhter Steuern bedarf, der beſchränkte Unterthanen⸗ 
verſtand der Volksvertretungen unverſtändig genug 
ein, um ſogar das ſchlechthin Nothwendige zu ver⸗ 
agen. Ferner giebt es im preußiſchen Staate keine 
Steuer, deren alljährliche Feſtſtellung durch das Bud⸗ 
et es der Volksvertretung möglich machte, durch 
a Beſchlüſſe auch alljährlich das Gleichgewicht 
zwiſchen Ausgabe und Einnahme, Falls nicht außer⸗ 
ordentliche Bedürfniſſe daran hindern, mit leichteſter 
Rühe herzuſtellen. Der Reichstag dagegen beſitzt 
einen ſolchen Regulator in der allſährlichen Feſtſtel⸗ 
lung der Matrikul arbeiträge. Freilich wird allſeitig 
anerkannt, daß gerade dieſe Beiträge ihrer Natur 
nach durch eine höchſt mangelhafte und ungleichmäßige 
Beſteuerung der einzelnen Staaten aufgebracht wer. 
den. Aber nicht dies ift der hauptſächlichſte Grund, 
aus welchem die Reichsregierung ſie zu beſeitigen 
wünſcht. Denn wäre er. dies, ſo würde fie gewiß 


— 


chen, als ob die Regierenden weiſe denne liberalen 


No. 4) und auswärts bel 


auch unſere ſonſt doch muthigſten Staatsmänner, ſo 
oft fie der Preſſe ins Geſicht ſehen. Zu der ernſthaft 
reſſe als einer wirkſamen Stütze der 
deutſchen Reichspolitik, haben ſie wohl nach und nach 
ein gewiſſes Vertrauen gewonnen; aber deſto größere 
Beſorgniſſe hegen ſie in Betreff der reichsfeindlichen 
Preſſe, ſowohl der in deutſcher, wie der in pol⸗ 
niſcher Sprache redenden. Um dieſer willen halten 
ſie aus Wee der verſchiedenſten Art auch 
die ihnen freundlich Pane Preſſe unter dem Drucke 
der von Tage zu 
Polizei⸗, Cautions⸗ und Steuergeſetze. Durch ein ſo 
ſchlecht überlegtes Verhalten geſchieht es dann ganz 
naturgemäß, daß, zumal auf dem platten Lande, 
weniger die verdummenden und zugleich die ſchlech⸗ 
teſten Leidenſchaften aufregenden Erzeugniſſe der 
ultramontanen, der ſocialdemokratiſchen, der partiku⸗ 
lariſtiſchen Preſſe, als vielmehr die bildenden und zu 
wahrhaft ftantlihen Geſinnungen erziehende Einflüſſe 
verſtändiger und wirklich belehrender Schriften von 
den minder beſitzenden Klaſſen fern gehalten werden. 
Aber unſere Staatsmänner ſcheinen in dem Wahn 
zu leben, daß ſie bei dieſen Klaſſen ſich populärer 
machen und die Achtung vor der Autorität des 
Staates RP erhöhen werben, wenn fie. ihnen jähr⸗ 
lich einen halben oder ganzen Thaler Klaſſenſteuer 
erlaſſen, als wenn fie den bildenden und ſittlich er⸗ 
hebenden Einfluß einer gebildeten und gefitteten Preſſe 
den Weg zu ihnen eröffnen. 

Leider iſt das noch nicht einmal der ganze Reſt 
des alten Zopfes. 


Reichstag. 
17. Sitzung * Mai. 

Erſte Berathung des Poſtvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich. Abg. Schmidt 
(Stettin) tritt der franzöſiſchen Anſchauung entgegen, 
als wenn Deutſchland mit dieſem Vertrage ein bril⸗ 
lantes Geſchäft mache. Das Normalgewicht ſei zu 
niedrig (10 ſtatt 15 Gr.), das Porto zu hoch (3e, 
während ein Brief nach Francisko nur 2%, „Dr koſtet. 
Ein Vorzug des Vertrages iſt, daß er die Gebühren 
für den Tranſitverkehr aufhebt; erſt dadurch iſt es 
uns m. , mit Spanien und Portugal einen Poß⸗ 


unter Zuſtimmung einer ſehr großen Majorität des vertrag abzuſchließen. — Generalpoſtdirector Se 


Reichstages, ie Stelle derſelben, andere or g=; = 


liche, alljährlich durch das Budget feſtzuſtellende 
Reichsſteuern (in erſter Linie eine Reichseinkommen⸗ 
ſteuer) ſetzen. Vielmehr wünſcht ſie vorzugsweiſe 
deshalb von den Matrikularbeiträgen loszukommen, 
weil ſie eine von den jährlichen Beſchlüſſen des 
Reichstages abhängige S;euer ſind. Sie will, daß 
mit den Matritularbeitrö/en zugleich auch der oben 
bezeichnete Regulator wegfalle und fo das Budget⸗ 
recht des Reichstages auf das Niveau des preußi⸗ 
en Budgetrechts herabgebracht werde. Auch möchte 
e aus wirtschaftlichen Gründen wohl die Salz‘ 
ſteuer abſchaffen; aber aus politiſchen Gründen 
will fie es nur thun gegen Erſatz durch eine indirecte 
und ebenfalls unbewegliche Steuer. Mit Hilfe einer 
ſolchen Steuer würden, ihrer Meinung nach, dann 
eben ſo, als ob die Salzſteuer noch beſtände und na⸗ 
türlich auch mit Hilfe der vorausſichtlich noch lange 
dauernden Steigerung des Ertrages der übrigen 
Reichsſteuern die doch nicht mehr lange zu haltenden 
Matrikularbeiträge herabgemindert und endlich be⸗ 
ſeitigt werden können, ohne daß ſie zu einer beweg⸗ 
lichen Reichsſteuer ihre Zuflucht nehmen mußte. 
Eine ſo althergebrachte Zaghaftigkeit empfinden 
PCC T 


L ri gen — mine" en S 
zu befinden, von delle Aus“ Gbr feu ut 
geübt hatte; nach ſeinem Wunſche dürfte das Porto 
nicht mehr wie 2 oder höchſtens 2% Gr betrag en, 
aber die finanzielle Lage, in der ſich die franzö che 
Regierung befindet, ſtellt der Erfüllung dieſes Wan⸗ 
ſches unüberſteigliche Hinderniſſe entgegen, jedoch 
nicht ohne ie Hoffnung auszuſchließen, daß die Er⸗ 
keuntniß des ſolidariſchen Intereſſes, das alle Cul⸗ 
turſtaaten an der Reform des Poſtweſens haben, in 
nicht ferner Zeit überall zur Herrſchaft gelangen 
wird. — Abg. Reichenſperger (Erefeld) wünſcht 
wo möglich die Beſtimmung geändert, daß unfran⸗ 
kirte oder nicht genügend frankirte Kreuzbandſendun⸗ 
gen wie Briefe taxirt würden. Ihm ſei z. B. für 
eine nicht voll frankirte Kreuzbandſendung von Eng⸗ 
land 8 z abverlangt. Es genüge, wie bei Brie⸗ 
fen, die unfrankirte Sendungen mit dem doppelten 
Porto zu belegen. — Gen.⸗Poſtdir. Stephan er⸗ 
klärt, ohne Frankirungszwang könnten die Beamten 
die e ee d nicht bewältigen. 


Es folgt ſofort die 2. Leſung des Vertrages 
mit Frankreich. — Desgleichen wird der Poſtvertrag 
mit Spanien in 1. und 2. Leſung ohne Debatte 


worden waren, ſchien ſich nun die Gefahr zu ver⸗ 
mindern. „Als der Tag heranbrach, zeigte ſich das 
bot Bild in viel deutlicheren Umriſſen. Man 
onnte jetzt deutlich erkennen, wo ſich die Lava noch 


fortwälzte; dichter Rauch von brennenden und ver⸗ f 


brannten Gärten und Häuſern zog ſich von ihr in 
die Höhe, während über den ins Stocken gerathenen 
Strömen die faſt rauchloſe Luft in ſtarken Schwin⸗ 
gungen weithin ſichtbar vibrirte. 

Mit den erſten Tagesſtunden ging ich dem Lava ⸗ 
ſtrome, der San Sebaſtiano und den größeren Theil 
von Maſſa mit all den blühenden Gärten begraben 
hatte, entgegen und überſchritt den von National 

arden und Truppen gezogenen Cordon. Wie ein 
Wall war der Strom vor einzelnen Häuſern ſtehen 
geblieben. Zwiſchen den Blöcken der alten Lava 
vom Jahre 1867, die er wie Alles, was er auf ſei⸗ 
nem Wege fand, den Berg herabgewälzt, ſchimmerte 
die glühende Lohe hervor. Er ſtand an den meiſten 
Punkten gänzlich ſtill, nur an einzelnen ließ das 
Borwärtstollern alter Lavaſtücke, die auf dem Boden 
in glühende Trümmer zerſchmetterten, ſowie das klir⸗ 
rende Herabrutſchen des Schuttes von feinem Rücken, 
das Aufflackern eines und des anderen Baumes er⸗ 
za, daß noch Bewegung in ihm war. 

Am A 
Berges, nachdem er im Laufe des Tages ſchwächer 
geworden, plötzlich ganz. Es war drückend ſchwül, 
kein Lüftchen regte ſich. Die Wolke der Waſſer⸗ 
dämpfe, welche ſich während des Ausbruches über den 
Berg erhoben hatte, war mehr und mehr gefallen. 
Dafür aber ſtieg nun höher und höher eine dunkle 
Maſſe in geſpenſtiger Nieſengeſtalt, eine ſchwarze 
Aſchenwolke in der Form einer Pinie, die ihre Krone 
in ungeheure Dimenſionen ausdehnte, bis fie endli 
den ganzen Horizont erfüllte. Der Veſuv hatte fi 
in die dichteſten Finſterniſſe gehüllt. Vergeblich hätte 
man den Feuerherd von geſtern im Dunkel der 
Nacht geſucht, wenn nicht von Zeit zu Zeit die grell 
aufzuckenden Blitze, in denen ſich die durch die Span⸗ 
nung hervorgerufene Electricität entlud, die Aſchen⸗ 
pinie gegen den Krater hin zerriſſen hätten. 

Als Negpel am anderen Morgen erwachte, fand 
es ſich mit einer dichten Aſchenſchichte bedeckt. Trü⸗ 


27. um 4 Uhr ſchwieg der Donner des H 


ngafte Voftanftalten angenommen. 
2 lin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Mofie; in Jeipzig: Engen und 
die J gerſche Buchhandl. 10 Seele Schüßler; 1 8154 ee ben 1872. 


age unerträglicher werdenden 


Svyrache angerechnet werden ſollen.— 


en Kaiſerl. 


genehmigt. — Die 1. Leſung des Geſetzentwurfes, 
betreffend die Einführung des Geſetzes über die 
Portofreiheiten vom 5. Juni 1869 im Verkehre 
mit Bayern und Württemberg ruft keine Discuſſion 
hervor. Die 2. Leſung wird ebenfalls im Plenum 
ſtattfinden. 

Es folgen Petitionsberathungen. Die 
Ackerbauſchule in Cleve beautragt, daß, wie es das 
preuß. Abgeordnetenhaus bereits einmal faſt ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, den mittleren landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten das Recht ertheilt werde, Quallfications⸗ 
N zum einjährigen Militärdienſt aus zuſtellen. 

ef. Birnbaum beantragt Ueberweiſung an den 
Reichskanzler zur Berückſichtigung, inſofern derartige 
Lehranſtalten die nöthigen Garantien dafür durch 
Einrichtungen und Unterrichtsplan bieten. — Abg. 
Lucius (Erfurt) ſchlägt folgende Reſolution vor: 
„Den Reichskanzler bei Ueberſendung der Petition 
aufzufordern, dahin zu wirken, daß 1) bei Gelegen⸗ 
heit der Reviſton der Beſtimmungen über die Er⸗ 
theilung des Berechtigungsſcheines zum einjährigen 
Freiwilligendienſt die wiſſenſchaftlichen Anſprüche nicht 
über das Maß des jetzt Geforderten, beziehungs⸗ 
weiſe des zum militäriſchen Zweck für nothwendig 
Erachteten hinaus geſteigert werden möchten; 2) daß 
dem Reichstag über die in dieſer Beziehung ge⸗ 
ſchehenen Schritte, insbeſondere auch darüber Mit⸗ 
theilung gemacht werde, welche Grundſätze bei der 
Ausbildung, Behandlung und Beförderung der ein⸗ 
jährigen Freiwilligen in der Armee maßgebend find“. 
Antragſteller weiſt darauf hin, daß die Anforderungen 
an die Einjährig⸗Freiwilligen ſich bisher weſentlich 
eſteigert haben. Schreite man auf dieſem Wege 
fort, fo fordere man von den jungen Leuttn immer 
größere Opfer an Zeit, von deren Eltern einen 
immer höheren Geldaufwand und verengere dadurch 
den Kreis der zum einjährigen Dienſte Berechtigten. 
— Abg. Miquel befürwortet einen vom Abg. 
Windthorſt (Meppen) eingebrachten Antrag, nach 
welchem bei der Abgangs⸗Prüfung den Zöglingen 
der mittleren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten für 
das Qualificationszeugniß zum „einjährigen Dienſt“ 
die Kenntniffe in den landwirthſchaftlichen und natur⸗ 
ſſenſchaftlichen Fächern für die zweite fremde 
{ Ykysüicht ele Abg. —5 

Ver bil deset Olloungegun ter bee. 2 Dre 
gegenwärtig üblichen „Preſſen“. Der Antrag Lucius 
könne neben dem ſeinigen ſehr wohl angenommen 
werden. — Abg. Dickert ſchlägt vor, daß in Zu⸗ 
kunft auch Fach- und Mittelſchulen (und zwar ohne 
genöthigt zu ſein, den Unterricht in fremden Sprachen 
in ihren Lehrplan aufnehmen) die Berechtigung er⸗ 
werben können, ihren Zöglingen nach beſtandener 
Abgangsprüfung das Zeugniß der Reife zum ein⸗ 
jährigen Freiwilligendienſt zu ertheilen. — Abg. 
Löwe erklärt ſich gegen dieſe Anträge, da er weder 
von den landwirthſchaftlichen noch von den gewerb⸗ 
lichen Schulen dasjenige Maß allgemeiner Bil 
dung und diejenige Uebung im logiſchen Denken 
erwartet, welche befähigen, ſich ſchnell und leicht 
in jede Lage zu finden und demgemäß als tüchtiger 
Offizier in der Armee zu agiren. Eine ſolche Uebung 
im logiſchen Denken ſei vorzugsweiſe eine Frucht 
des Studiums der alten Sprachen. Gebe man die⸗ 
ſes Fundament auf, ſo öffne man dem Eindringen 
des Materialismus Thor und Thür. Möge man 
nicht, weil man eine Verkürzung der Dienſtzeit 
wünſche, das Beſte, was wir in unſern militairiſchen 
õ000 T—T—ͤ—T—— _ 


ber blieb's wie in den Stunden der erſten Dämme⸗ 
rung. Bleigrau hing der Himmel, man konnte keine 
hundert Schritte weit ſehen, wie bei dem dichteſten 
Nebel. Aſche fiel ſo dicht, daß man auf den Straßen, 
rüh 7 Uhr, kaum athmen konnte. Wer gehen 
mußte, ging mit Schirmen und das Geſicht mit 
Tüchern verhüllt. Dabei war der Aſchenſtaub fo 
fein, daß er durch alle Fugen und Ritzen drang und 
man ſelbſt in den dichtgeſchloſſenſten Zimmern ſich 
deſſelben nicht erwehren konnte. Die meiſten Frem⸗ 
den verließen in größter Beſtürzung Neapel, ja ſelbſt 
viele neapolitaniſche Familien flohen oder zogen we⸗ 
nigſtens über Land. An dieſem und dem nächſten 
Tage gegen Mittag trieb ein leichter Wind die 
Aſchenwolken nach Nordweſt, ſo daß ſie von Neapel 
ſeitwärts zogen und die trübe Dämmerung über der 
Stadt ſich etwas erhellte. Alles war in Grau ge⸗ 
üllt. Auf Bäumen und Sträuchern lag der dichte 

taub, das blaue Meer, der Golf, den die Dichter, 
beſungen, war weithin zur ſchmutzigen Pfütze ge⸗ 
worden. 

Gegen Abend des 28. begann der Berg von 
neuem zu donnern. Mit ſchwarzen Aſchenwolken, die 
er aus ſeinem Schlunde preßte, warf er größere 
Schlackenſtücke, ſowie Sandſteine in ſchwindelnde 
öbe. Neuerdings zeigten die Inſtrumente des Ob⸗ 
ſervatoriums größere Unruhe. Die Ausdehnung des 
Aſcheuregens war bedeutend. Am 27. Abends fiel in 
achtundzwanzig Miglien entfernten Salerno dichte 
Aſche. Am 28. trug der Scirocco, der leichten Regen 
brachte, die Aſchenwolken weit über Capua, bis faſt 
in die Gegend von Rom. In Neapel fiel die Aſche 
vom 28. Abends wieder bis heute unausgeſetzt in 
größerer oder 1 Dichte und hie und da bis 
Sr Größe von Hirſekörnern condenfirt. In anderen 

rten condenſirte ſie ſich bis zur Größe von Mais⸗ 
körnern. Depeſchen des Profeſſors Palmieri 
meldeten, daß ſeit dem 27. leine Lava mehr fließe. 
In der Nacht vom 29. auf den 30. wurde um 
Uhr noch ein ztemlich intenſiver Erdſtoß verſpürt, 
dann aber entluden ſich in einem heftigen Gewitter 
die in der Luft angeſammelten Electricitäten, und ein 
heftiger Platzregen ſchlug die Aſchenwolken nieder. 
Dunkle Wolken hängen noch am Himmel, grollend 


Golfes herüber. 

Noch immer find die Angaben über die Zahl der 
Verunglückten ſchwankend. Bis jegt gelang es, circa 
dreißig Namen der Todten, und zwar dies bisher 
nur von Neapolitanern, aufzuſtellen. Von den Ver⸗ 
wundeten ſind die meiſten geſtorben, darunter auch 
Profeſſor Giannone und zwei junge deutſche, in Nea⸗ 
pel anſäſſige Aerzte. Viele werden noch vermißt. 
Mancher aber dürfte von dem Unglücke ereilt worden 
ſein, ohne daß man je ſeinen Namen erfahren wird. 

Die Geſchichte des Beſurs hat in dieſem Jähr⸗ 
hunderte keinen gefährlicheren Ausbruch zu verzeichnen. 
Zwar hat der vom 8. December 1861, der Torre 
del Greco verheerte, faſt größeren Schaden ange⸗ 
richtet, als der gegenwärtige, aber die Menſchen und 
Thiere konnten ſich leichter in Sicherheit bringen, 
während bei dieſem an Stellen, wo es Niemand je 
geahnt hätte, tief unter der Mitte des Berges Krater⸗ 
öffnungen aufbrachen und mit Alles vernichtender 
Gewalt ihre glühenden Fluthen entſendeten. Hat der 
Ausbruch auch mehrere Millionen Grundkapital ver⸗ 
ſchlungen, liegt dort, wo vor Kurzem noch der blü⸗ 
hendſte Garten ſtand, auch jetzt ſtarre Lava, liegt 
endlich auch ſo mancher Menſch begraben in der 
Gluth, ſo iſt es doch ein großes Glück nicht blos 
für Neapel, ſondern ich glaube ſelbſt für ganz Italien 
zu nennen. Hätten die ungeheuren Naturgewalten, 
von deren furchtbarer Kraft der Ausbruch Zeugniß 
gab, nicht Gelegenheit gehabt, ſich in dieſer Weiſe 
zu entladen, ein ſchreckliches Erdbeben hätte Neapel, 
ja ganz Italien heimgeſucht und ſtatt der verhältniß⸗ 
mäßig kleinen Zahl der Opfer wären wohl Tauſende 
einem kaum minder ſchrecklichen Tode erlegen. In 
kaum einem Menſchenalter zieht ſich wohl wieder ein 
blühender Garten über die verwitterte Lava, Rebe 
reiht ſich dann wieder an Rebe, und die Gluthen 


27 des Berges reifen an ihnen wieder die Traube, die 


den feurigen Lacrimae Christi giebt. Auch der 
Italiener wird feine Casa wieder dorthin bauen, wo 
fie der nächſte Strom verheeren kann; denn in dieſem 
gelobten Lande lernen die Väter aus dem Unglücke 
nur was die Kinder zum Vergeſſen brauchen. 


Damen mit Penſion zu etabliren. Das Gebäude 
wird den Platz einnehmen, welcher ſeiner Zeit dem 
Conſulat zur Errichtung eines Marine⸗Hoſpftals an⸗ 
gewieſen war. 


Danzig, den 7. Mai. 

Vor Kurzem haben wir nach den im Mir 
nifterium des Innern neuerdings aufgeftellten ftatitir 
ſchen Nachrichten zu dem Kreis ordnungsentwurfe die 
die Zuſammenſetzung des Kreistages betreffenden Daten 
in Bezug auf den Danziger Landkreis mitgetheilt. 
In den andern Kreiſen des Regierungsbezirks Danzig 
würde ſich nach Annahme des Kreisordnunggentwurfe, 
wie er jetzt dem Herrenhauſe vorliegt, die Zuſam⸗ 
menſetzung der Kreistage wie folgt geſtalten: der 
Kreis Berent würde 28 Kreistagsabgeordnete 
wählen (darunter 4 durch den Wahlverband der 
Städte, die übrigen werden bekanntlich zur Hälfte 
von dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer 
und zur Hälfte von den Landgemeinden ge⸗ 
wählt), Kreis Elbing 32 Kreisabgeordnete (dar⸗ 
unter 15 ſtädtiſche), Carthaus 31, Marienburg 
31 (darunter 5 ſtädtiſche), Neuſtadt 32 (darunter 
3 ſtädtiſche), Pr. Stargardt 33 (darunter 6 ſtädti⸗ 
ſche). An Grund⸗ und Gebäudeſteuer bringen jähr⸗ 
lich auf: Kreis Berent 16,390, Elbing 35,922, 
Carthaus 17,090, Marienburg 78,334, Neuſtadt 
22,120, Pr. Stargardt 31,409 . Von den höchſt 
beſteuerten Grundbeſitzern, auf welche die erſte Hälfte 
dieſes Betrages fällt, entrichtet der am geringſten 
Beſteuerte jährlich im Kreiſe Berent 23, Elbing 31, 
Carthaus 10, Marienburg 45, Neuſtadt 49, Pr. 
Stargardt 82 & Unter den Höchſtbeſteuerten ent⸗ 
richten jährlich weniger als 75 . Grund- und Ger 
bäudeſteuer und gehören alſo nach dem Kreis ord⸗ 
nungsentwurfe nicht zum Wahlverbande der größern 
Grundbeſitzer, in Berent 33, Elbing 195, Carthaus 
137, Marienburg 216, Neuſtadt 12, Pr. Stargardt 
kein Beſitzer. Es bleiben wahlberechtigte Mitglie⸗ 
der des Verbandes der größeren Grundbeſitzer, in 
Berent 36, Elbing 45, Certbans 28, Marienburg 
149, Neuſtadt 53, Pr. Stargardt 58. Unter dieſen 
befinden ſich Beſitzer jetzt kreistagsfähiger Rittergüter 
im Kreiſe Berent 23, Elbing 8, Carthaus 22, Ma- 
rienburg 2, Neuſtadt 36, Pr. Stargardt 26. Bon 
den nicht bereits in Folge der von ihnen entrichteten 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer zum Wahlverband der 
größeren Grundbeſitzer f in enn Gewerbetreibenden 
auf dem platten Lande iſt in ſämmtlichen Kreiſen bes 
Danziger Regierungsbezirks nur 1, und zwar im 
Kreiſe Marienburg, der in Klaſſe A 1 mindeſtens 
mit dem Mittelſatze oder höher veranlagt iſt. (Eine 
Mittheilung derſelben Daten in Bezug auf andere 
Kreiſe unſerer Provinz und der benachbarten behalten 
wir uns vor.) 

* Auf dem Perron des Pommerſchen Bahnhofes 
wird jetzt ein Pavillon erbaut, von welchem aus 
für die Sommermonate aus drei Schalter nſtern 
der Billetverkauf für die Lokalzüge zwilhen 
hier und Zoppot ſtattfinden wird. Um das ftarfe 
Andrängen des Publikums zu dieſen Schaltern zu 
verhüten, werden vor denſelben Barrieren errichtete 
Da der Sommerfahrplan, namentlich in Bezug auf 
den Lokalverkehr, bis zu den Pfingſtfeiertagen 
lich wird zu Stande gebracht werden, fo ſollen 
läufig für die Feiertage eine Anzahl ang 
gelaſſen werden. Die für den hieſigen Lokalve 
eſtiuaten zeseietagigen Wuggons, deren 
reffen wir nach einer uns von competenter Seite 
gemachten Mittheilung vor einiger Zeit in Aus ſich 
geſtellt hatten, werden bis zu den Pfingſtfeiertagen 
nicht fertig geſtellt werden können. 

In der 5 geſtern anberaumten General: Be 
ſammlung des All 
wurde nach nochmaliger Berathung der vor acht Tagen 
gefaßte Beſchluß einer monatlichen Seit siner jährlichen 


Inſtitutionen noch haben, aus denſelben zu entfer⸗ 
nen. (Beifall links.) — Nachdem noch Frhr. v. Ra⸗ 
benau ſich für den Antrag Windthorſt's erklärt und 
auf das Factum hingewieſen, daß von 138,000 Zög⸗ 
lingen höherer Lehranſtalten nur 35 Prozent als 
dienſttauglich befunden worden ſind, kommt es zur 

bſtimmung. Abg. Dickert zieht ſeinen Antrag 
zurück; der des Abg. Lucius wird faſt einftimmig 
abgelehnt und da auch die Anträge Windthorſt's 
und der Commiſſion eine Majorität nicht zu erlan⸗ 
gen vermögen, ſo ſchließt dieſe ganze Berathung ohne 
Reſultat. 


ausgeworfen iſt. — Bis jetzt iſt noch keine Aus⸗ 
ſicht für den Zeitpunkt vorhanden, an welchem das 
an dieſer Stelle erwähnte Geſetz über den außer⸗ 
ordentlichen Geldbedarf für die Reich geiſenbah⸗ 
nen in Elſaß⸗Lothringen an den Reichstag ge⸗ 
langen wird, da der Bundesrath dieſer Angelegen⸗ 
heit noch nicht einmal näher getreten iſt. Inzwiſchen 
gewinnt immer mehr die Ueberzeugung Anhänger, 
daß die wirthſchaftlichen Intereſſen nicht minder wie 
die politiſchen auf die baldige Realiſtrung der ger 
dachten Vorlage hinweiſen, die ſämmtlichen von der⸗ 
ſelben in das Auge gefaßten Linien bilden Abkür⸗ 
zungen und Verbeſſerungen der in Elſaß⸗Lothringen 
bereits beſtehenden Eiſenbahnverbindungen und ſchlie⸗ 
ßen ſich an das beſtehende Bahnnetz eng an, andrer⸗ 
ſeits erleichtern ſie die Verbindungen mit den übrigen 
deutſchen Eiſenbahnen. : 
— Der Handelsminifter als Chef der Bank ift 


hinſichtlich der Faſſung einem von Synan vorge, 
ſchlagenen ähnlichen Zuſatze den Vorzug, welcher eine 
vorgängige Erklärung des betreffenden Wählere, daß 
er nicht leſen und ſchreiben könne, verlangte. Charley 
zog ſein Amendement ein und das Amendement Synan 
wurde trotz bitteren Widerſtandes der unabhängigen 
Liberalen genehmigt. Die Discuſſton war eine ſehr 
erregte und der Premier ſah ſich, nachdem Forſter 
ſchon einige Male das Wort ergriffen, veranlaßt, 
ine Mittel zu treten und das Haus zu erſuchen, es 
möge doch dem Gegenſtande der Erörterung keine 
übermäßige Bedeutung beilegen. Als es zur Ab⸗ 
ſtimmung kam, ging das Amendement mit 242 gegen 
88 Stimmen durch. Auch der Reſt der Vorlage wurde 
alsdann raſch erledigt und die Vorlegung der amen⸗ 
dirten Bill im Ganzen auf den 9. d. anberaumt. — 
Die entſchloſſenen Vorkämpferinnen des Frauen⸗ 
ſtimmrechtes geben ihr Spiel wegen der letzten 
ungünſtigen Abſtimmung im Unterhauſe keineswegs 
verloren, bereiten vielmehr heute ſchon neue Meetings 
und Flugſchriften vor. Das war vorauszusehen. 
Disraeli hat ſich eben ſo wenig, wie Gladſtone an 
der Abſtimmung perſönlich betheillgt, von den Mit⸗ 
gliedern der Regierung ſtimmten (darunter der At⸗ 
torney⸗General und Stansfeld) für die Bill, gegen 
fie aber deren 11, darunter Forſter, Cardwell, Glyn, 
Ayrton, Dowſe und Enfield. — Nicht allein in 
Deutſchland, ſondern auch hier nimmt die Aus» 
wanderung einen großen Umfang an. Allein aus 
Liverpool ſind im Monat April 29,000 Menſchen 
nach Amerika abgegangen, wobei man nicht vergeſſen 
darf, daß die Zahl derer, welche aus den übrigen 
Häfen Englands und Irlands gleichzeitig abgegangen 
find, jedenfalls ſehr beträchtlich iſt. — Die Exkaiſerin 
Eugenie befindet ſich dem Fachblatte Lancet zufolge 
auf der Beſſerung. Die nervöſen Geſichts ſchmerzen 
ſind geſchwunden. 


„Zwei Auswanderungsunternehmer in Bremen 
petitioniren, daß der Gewerbebetrieb der A uswan⸗ 
derungs⸗Unternehmer und Agenten einheit⸗ 
lich für ganz Deutſchland durch Geſetz geregelt werde. 

ie Regierung hat in der Commiſſton erklärt, daß 
die Regierung mit einem ſolchen Geſetz beſchäftigt 
ſei und die Commiſſion beantragt daher die Ueber⸗ 
weiſung der Petition an den Reichskanzler mit der 
Aufforderung, die Vorlage dieſes Geſetzes möglichſt 
u beſchleunigen. Das Haus tritt dieſem Antrage 
ei. — Ferner beantragt die Petitions⸗Commiſſion 
über eine Petition aus Lauenburg (i. Pommern), 
welche die Conceſſion der Auswanderung % 
ag enten gänzlich aufgehoben wünſcht, zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Abg. v. Denzin beantragt, 
dieſe Petition zur Berückſichtigung zu überweifen. Er 
beſtreitet, daß wie der Commiſſtonsbericht behauptet, 
hauptſächlich Erwerbsmangel und zu geringer Lohn 
an der Maſſen⸗Auswanderung Schuld fel Der 
eg beſtehe darin, daß die Auswanderungs⸗ 

genten in dieſer Gegend in jeder kleinen und in der 
kleinſten Stadt Unteragenten haben. Dieſe nun reifen, | Raif 
zoie amtlich feftfteht, auf dem platten Lande herum, 
halten Berfammlungen ab und verleiten mit ihren 
Anpreiſungen und Reden die Leute zur Auswande⸗ 
rung, da ſie pro Kopf 1 bekommen. Der Kreis 
Lauenburg hat in dieſem rühjahr bereits 1500 
Seelen nach Amerika geſchickt. Die Einwohnerzahl 
des ganzen Kreiſes beträgt 51,000 bei einer Fläche 
von 26 Quadratmeilen. Mit dieſen 1500 Auswan⸗ 
derern wird aber die Vollzahl für dieſes Jahr noch 
lange nicht erreicht ſein; denn es wandern noch fort⸗ 
während alle 14 Tage 300 bis 400 Menſchen aus . 
welchen Einfluß das auf eine fo dünne Bevölkerung 
hat, können Sie ſich denken. Ganz gewaltig iſt 
diefer Einfluß auch in militäriſcher Beziehung zu 
ſpüren. Aus amtlichen Nachweiſen ſteht es feſt, daß 
bie Landwehrcompagnie des Kreiſes Lauenburg be⸗ 
reits die Hälfte ihrer Leute durch Auswanderung 
verloren hat; denn die Auswanderer laſſen nur die 
alten und ſchwachen Leute zurück, die dann ſchließ⸗ 
lich der Armenpflege zur Laſt fallen. — Abg. 
Dr. Kapp: Auch ich bedauere aufs lebhafteſte dieſe 
Erſcheinung. Es ſind nicht nur die Menſchen und 
Arbeitskräfte, ſondern auch das Capital, das mit 
auswandert. Die Statiſtik hat berechnet, daß ſeit 
50 Jahren die Auswanderer ungefähr ſo viel Capital 
mit ſich aus Deutſchland geführt haben, als die ganze 
franzöſiſche Kriegsentſchädigung beträgt Das ſind 
Zahlen, die ſehr viel zu denken geben. Ich glaube 
aber, der Vorredner hat den Grund des Uebels nicht 
am rechten Platze geſehen. Agenten würden nicht den 
Beifall der Leute finden, wenn nicht Uebelſtände zu 
Haufe vorn nen wären, die ſie forttreiben, Warum 
wandern denn die Leute vorzugeweiſe aus den Bfte 
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x tor dis geßchlbyend Sitermir iger MR & e HP eine 
weil bie Leute nicht die menſchenwürdige Stelung elt werden kaun, tritt bas Schiedsamt in Berathung 
finden, die fie berechtigt find zu fordern. (Ohe und entſcheidet endgiltig als Obmann. Mit Nückſicht 
rechts. Ich glaube, der einzig richtige Weg, den] narauf, daß die Bildung des Einigungsamts in ſeiner 
wir einſchlagen können, iſt, daß wir unſere Zu- be al 
fände zu Haufe gründlich verbeſſern, nicht aber mit pie ſchlennige Erledigung der augenblicklichen Streit- 
Bad e Maßregeln, wie es der alte deutſche] fragen geftattet, wird das Einigungs mt fofort pro⸗ 
und gethan hat, hier eingreifen. — Abg. v. Benda: biſoriſch durch eine Einigungscommiſſion erſetzt, die 
Man kann für den Antrag v. Denzin ſtimmen, ohne 
feine Argumente zu acceptiren. Ich glaube, es könnte 
doch mißverſtanden werden, wenn wir über dieſe Ber 
tition zur Tagesordnung übergingen, nachdem wir 
die vorige, die von dem Auswauderungsagenten aus⸗ 
ing, befürwortet haben. — Abg. v. Denzin: Dem 
bg. Kapp muß ich die Thatſache entgegen halten, 
daß aus meinen Gegenden der kleine Befiser, der 
fleißige und ſparſame Arbeiter auswandert, fomit 
derſenige, der bei feinem Lohn und Einkommen ſich 
mindeſtens den Betrag der Ueberfahrts koſten erſpart 
” Es ift alſo nicht der zu kärgliche Lohn, der die 
eute zur Auswanderung treibt. — Der Antrag 
Denzin wird hierauf mit geringer Maiorität a be 
gelehnt und der Commiſſionsantrag angenommen. 
— Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Mai. Der Be der See» 
mannsordnung iſt jetzt in den Ausſchüſſen des 
Bundesraths für Seeweſen, Handel und Verkehr 
durchberathen worden. Der Entwurf ift in 28 Pa⸗ 
ragraphen, u . lichen Kauf 585 
Geſetz über die Verpflichtung der deutſchen Kauffahr⸗ die 41 
1 7 f. zur Mitnahme hilfsbedürftiger Seeleute iſt Publitallen der Fuß ee Genebmigung zur 
in 2 Paragraphen, der Entwurf der Muſterrolle und f 
des Seefahrtsbuches gleichfalls in mehreren Punkten 
abgeändert. In dieſer Form wird das Geſetz an 
den Reichstag gelangen, wo es einer Commiſſion 
überwieſen werden dürfte. Es beſteht die Abſicht 
noch immer, die Commiſſionsberathungen ſo zu füh⸗ 
ren, daß die en - bloe Annahme im Plenum 


erfolgen kann. Andernfalls wäre auch die Er⸗ einen evangeliſchen Mann heirathete. Schon damals 
levigung in dieſer Seffion nicht zu ermöglichen. — Seeland N beiden hieſigen kalboliccen Geiſtlichen 
Saupe der Jeſuiten- Petitionen neigen ſich die Trauung, ob leich der 8 

die Anſichten jetzt dahin, daß man zu Anträgen ge⸗ 9 

lauge, welche an das in Württemberg geltende Recht 
anbahnen, d. h. die Geſtattung der ſämmtlichen geiſt⸗ d 
lichen Orden von beſtimmten Bedingungen abhängig 
mache und gegen die Uebertretung geſetzliche Strafen 
einführe; den Jeſuitenorden aber ganz verbiete. Im 
Laufe des morgenden Tages ſollen die Verhandlungen 
zum Abſchluß gelangen. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß die Plenardebatte über dieſen Gegenſtand noch 
lange hinaus geſchoben werden möchte, zumal da ver⸗ 
lautet, Fürſt Bismarck gedenke ſeinen Urlaub in 
nächſter Zeit und jedenfalls vor dem Schluſſe des 
Reichstages anzutreten, und es iſt doch kaum zu er⸗ 
warten, daß dieſe Angelegenheit ohne Betheiligung 
des Reichskanzlers zu Ende geführt werden 
möchte. — Der Cardinal Prinz Hohenlohe wird 
noch einige Tage hier verweilen und dann 
direct nach Schillingsfürſt in Bayern zurück⸗ 
kehren, da nun feine Reife nach Rom unnöthig 
geworden iſt. Die Ernennung eines deutſchen Ver⸗ 


Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Thiers iſt beinahe vollſtändig 
hergeſtellt und machte geſtern Nachmittag eine Pro⸗ 
menade im Verſailler Park. — Duerot hat geſtern 
folgenden Antrag eingereicht: „Eine Commiſſion, die 
aus zehn Mitgliedern beſtehen wird, wovon fünf in 
der National⸗Verſammlung und fünf außerhalb der⸗ 
ſelben gewählt werden, wird unter der Präſidentſchaft 
des Kriegsminiſters die Mittel zu prüfen haben, um 
die Vertheidigung des Landes zu organiſiren und der 
Verſammlung über ihre Arbeiten und die Credite, 
deren Eröffnung ſie für die Ausführung ihrer Be⸗ 
ſchlüſſe nöthig erachtet, Bericht zu erſtatten.“ — Fort⸗ 
während iſt von der Demiſſion des Herrn de Larcy, 
des Legitimiſten des Cabinets, die Rede. — Was 
Bazaine anbelangt, ſo ſoll der Befehl zu deſſen 
Berhaftung gegeben worden fein. Derſelbe wird nach 
Vincennes gebracht. Die Truppen, die ihn bewachen, 
werden von einem Oberſten befehligt werden. Bazaine 
läßt übrigens in den bonapartiſtiſchen Blättern er⸗ 
klären, er habe geſtern durch ſeinen Adjutanten 
Thiers erſuchen laſſen, in dem Deeret, welches ihn 
in Anklageſtand verſebe, ausdrücklich zu bemerken, 
daß dies auf ſein eigenes Verlangen geſchehe; er 

abe, ſeit die Ordnung wieder hergeſtellt iſt, unauf- 
örlich bei Thiers darauf angetragen, vor Gericht 
geſtellt ji werden; nur aus Rückſicht auf die Perſon 
zes Präſidenten habe er ne womit er dies 
ethan, bisher nicht veröffentlicht. — e 
Zlatt bringt die Aufftellung der Summe, 
weldye dle berſchieberen indireeten Steuern eins 
getragen haben. Aus derſelben geht hervor, dä fie 
beinahe 40 Millionen weniger eingetingen, als man 
vorausgeſehen hatte. — Heute wurden die zur De⸗ 
ortation verurtheilten Communiſten, die bisher 
im Fort Bayard gefangen gehalten wurden, eingeſchifft. 
Regere wird allein zulückgehalten. Man hat nam!‘ 


Theilen von 1 und Arbeitnehmern ge⸗ 
wählten Vertrauensm 


‚ey 


dungen eingingen. — Am zweiten Pfingſtfeiertage be⸗ 
abſichtigt der Verein einen gemeinſchaftlchen Morgen⸗ 


— Der Herzog von Penthièvre, Sohn des 
Prinzen von Joinville, verheirathet ſich mit der zwei⸗ 
ten Tochter des Herzogs von ontpenſier. Sie ift 
die Schweſter der Gräfin von Paris. 

Rußland. 

etersburg, 4. Mai. Welch ſchweres Ter- 
rain der Fortſchritt hier findet. mögen, Sie daraus 
entnehmen, ſchreibt man der „K. H. Z.“ daß gegen⸗ 
wärtig mehrere „Friedensrichter“ wegen Regelwi⸗ 
drigkeiten in ihrer Amtsführung ſuspendirt ſind, 
während gleichzeitig im Moskauer Bezirke Unter ſu⸗ 
chungen gegen „Geſchworene“ wegen Beſtechung 

eingeleitet ſind. . Be 
8 ei: a, 5. Mai. Die Königin von Württem⸗ 
berg und die Großfürftin Vera haben heute ihre 
Rückreiſe über Conſtantinopel und Athen ange⸗ 


* Spanien. =) 


Der Boftwagen von Gerona nach Perpignan 
iſt in der Nacht vom 2. auf den 3. 5 9 8 
igueras und Bascara angefallen und den Rei⸗ 
2 zuſammen eine Summe von 18,000 Fr. ab⸗ 
nommen. Ob es eine carliſtiſche, oder eine andere 
Räuberbande geweſen, welche die Heldenthat ausge. 
führt, ſcheint man noch nicht zu wiſſen. — Die 
amtliche Zeitung veröffentlicht Depeſchen aus Cuba, 
welche ſehr günftig für die Regierung gefärbt find. 8 
Die Aufſtändiſchen verloren in den letzten zwei 
Wochen 246 Todte, 67 Gefangene und 835 Flücht⸗ 
linge, welche ſich unterwarfen; die Regierungstruppen N 
nur 18 Todte und 99 Verwundete. 


ſind comfortable Verbeſſerungen vorgenommen worden. 


alt, und von erner * 
ter gefunden und der Polizeibehörde übergeben worden, 
woſelbſt dieſe Sachen von den Eigenthümern reklamirt 


* Geſtern Abend ſah ein S utzmann einen 
Mann über den Holzmarkt gehen, — eine Menge 
geltungen, welche ſich in Haltern, wie folde im 

eſtaurationen üblich ſind, befanden, in der Hand trug. 
Er fragte den Mann nach ſeinem Namen, worauf ſich 
derſelbe Hr. v. Berger nannte und Pfefferſtadt wohnen 
wollte. Dieſe Angaben erwieſen ſich jedoch als falſch, 
vielmehr ſtellte es ſich heraus, daß der Mann der Schubr 
machergeſelle Baumann war, welcher in der Conditorei 
des Hrn. a Porta ſich ſämmtliche erreichbare Zeitungen 
auf ſeinen Tiſch geſammelt und dieſelben dann, unter 
feinem Rock verborgen, entwendet hatte. Mangel an 
Lectüre hat den B. jedenfalls nicht zu dieſem Diebitahl 
verleitet, da er nicht leſen kann. 
Aus der Provinz, 6. Mai. Zu derſelben 
Zeit, wo man in Galizien und in der Provinz Poſen 
einen Aufruf zur Gründung eines polniſchen Volksbil⸗ 
dungsvereins erließ, beſchloß man von polniſcher 
Seite im Februar d. J., für unſere Provinz einen 


Schweden. 

Stockholm, 1. Mai. Die Hoffnungen auf 
eine baldige Beſſerung des Königs ſcheinen nicht 
in Erfüllung zu gehen. Es iſt jedoch durchaus keine 
Gefahr vorhanden, und der Nachricht, daß des 
Königs Krankheit bedenklich ſei, wird von allen 
Seiten widerſprochen. — Der Reichstag hat die 
Abänderung des § 72 des Grundgeſetzes, daß die 
Reichsbankzettel in Silber oder Gold einzulzſen ſind, 
angenommen, wodurch der Uebergang zur Gold⸗ 
währung ermöglicht wird. 

England. 


Aſien. 3 
„ Yoluhama, 28. Febr. An den verſchiedenen „daß 
Eiſenbahnen wird fleißig fortgearbeitet, und man 
3 a bie Bu hier nach 1 ſchon sh ch 
im nächſten Monat eröffnet wird, da man jetzt nur 7 
noch bent iſt, ihr mehr Halt zu verleihen. — Im an W 152 es Sai 
Erziehungsweſen ſind hier in der letzten Zeit be⸗ Rechte und Würde sei eee und alle 
deutende Fortſchritte gemacht worden; nicht nur, daß ſeine Gedanken. Worte und Thaten auf Religion 
die Regierung Ausländer als Lehrer angeſtellt hat, und Nationalität beziehen lerne“. Man rechnete dabei 
es in u 5 dieſen 8 rn nd ganz r auf N Adee e 
errichtet worden. Da nun nach und nach m rauen. „Denn wie wir Po elrieds u 
Fremde mit Toben ein verheirathet haben, fo ward Leonidaſſe aben, ſo gleichen 2 Frauen in der 
London, 4. Mai. Im Unterhauſe ſchlug das Bedürfniß dringender, deren Kindern eine euros Opferwilligkeit den Kart ; — — 
geſtern bei der Comiteberathung über die Ballot⸗ päſche Erziehung zu geben, und dieſem Verlangen 5 und Zeigt Eee anders als bie 1 es 
bill Charley als Amendement vor, dem Leiter der] ſind drei Amerikanerinnen entgegengekommen, welche n 5 ss bis jeht find erft 1150. beilammen. 
Wahl zu geftatte, die Zettel von Wählern, welche] vor ein paar Monaten von den Vereinigten Staaten 1 gan dez Interesse für die Angelegenheit aufs Neue 
treters bei dem Vatican unterbleibt und der Reichs. weder leſen noch ſchreiben können, auf ihren Wunſchf gekommen find. Um ihren Beſtrebungen eine größere u erwecken, war vor einer Woche eine Cen 
tag wird Gelegenheit finden, ſich mit dieſer Ange. zu bezeichnen. Nach einigem Hin und Herreden er⸗ Ausdehnung geben zu können, haben mehrere Ame⸗ 
legenheit bei der Berathung des Etats zu befaſſen, klärte ſich Forſter im Namen der Regierung mit dem) rikaner ſich vereinigt, ein eigenes Gebäude zu errichten 


ammlung in 2 ee anberaumt worden, an der 
j em g jedoch die eiligung eine recht ſch 
n welchem für dieſen Poſten ein Gehalt von 15,000 Princip dieſes Vorſchlages einverſtanden, gab aber!“ und eine Erziehunge⸗Anſialt für junge japanifche Un den Ber 


ungen betheiligten ſich weh 


die Herren Glinkiewicz (Redacteur der Gaz. Tor.“), ſpricht nur einen Mittelertrag. Viele Roggenfelder haben 8}, good fair Oomra 5%, Pernam 10, Smyrna 9,] Br., Gd. — Spiritus 10,000 Litres 
Slaski, Emil und Leon Czarlinski, Edw. Donimirski ꝛc. umgepflügt, und mit Sommerſagten beſtellt werden] Egyptiſche 11. Upland April Versch. II. Matt. Boflen von 5000 Ae Sub Darüber, matt, ed 
Man beſchloß, die Direction des qu. Vereins zu er⸗ müſſen. — Ueber den Stand der Ripsfelder lauten die Paris, 6. Mai. (Schlutz⸗Courſe.) 3% Rente] Faß 244 % Br., x i Frühjahr 
ſuchen, die elbe möge die bis Ende Juni d. J. geſam⸗ Berichte im Allgemeinen günſtig. K. H. Z.) 54, 323. Neueſte 5% Anleihe 87,30. Anleihe Morgan obne Faß 244 Br., 23 „ Gd., Mai⸗Juni ohne 
melten Fonds annehmen und ausſchließlich für Zwecke nſter burg, 7. Mai. Der bisherige commiſſari⸗ 499, 00. Italieniſche 5% Rente 68, 30. Italieniſche Faß 244 9 Br., 235 M Gd., Juni ohne Faß 
der Volksbildung verwenden. Von einer Seite wurde ſche Verwalter des hieſigen Landraths⸗Amts, Reg.⸗ Tabaks⸗Obligationen 480, 00. Franzoſen (geſt.) 817, 50. % G 
der Vorſchlag gemacht, man möge mit Hilfe dieſes Fonds Aſſeſſor v. Maſſow, it zum Landrath des Kreſſes Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 445,00. Lombardiſche 
die Fortbildung von Bauersſöhnen fördern; von anderer ernannt. Prioritäten 257,25. Türken de 1865 53, 55. Türken 
Seite wies man auf den niedrigen Stand des Elementar⸗ — Die Saaten und Wieſen in unſerm Kreiſe] de 1869 309,00. 6% Vereinigte Staaten Yır 188% 
5 8 2 — Slife Schoſſn - bean 9 2 Der Roggen, a — 17000 B 169, 50. 1 neue 

n und verlangte darin oſſen nahe, die elder prangen im ſchönſten „00. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 480, 00. Ruhig. ä 
dieſes Fonds; doch wurden dieſe Vorſchläge nicht ange: Blüthenſchmuck, und die früh beftellten Sommerfelder Paris, 6. Mat. le rn R, 

bez., Juni⸗Juli 81, 1 — bez., Juli⸗Auguſt 80, 


ee 


nommen Da nun aber die polniſche Opferwilligteit in] laſſen nichts zu wünſchen Übrig. Wenn die weitere matt, er Mai 86, 00, Ar Juli⸗Auguſt 88, 50, 5e 


unſerer Provinz ſich wenig ausgiebig erwieſen hat, fo Entwickelung eine günftige iſt, fo haben wir auf eine September⸗Dezember 90, 00. Mehl ſteigend, ai 79 bez., 80 Gd. u tbr. 
lub Name ne inne im, aalen Ran verzchlte |geeaneie Ernte zu bafien. (regt) .J. 38, er Sun 74,78, Ye J eu 73,78. . und Ob. gcgen wentg beränbenn de 200088 
und Galizien Sammlungen veranſtalten. Man verhehlte — Die „Germania“ hatte erklärt, daß an der] Spiritus Ye Mai 52, 00. — Wetter: Veränderlich. loco geringer 50—52 , beſſerer 52454 %, Mai⸗ 


ſich zwar nicht, daß dieſe Landestgeile bereits ihre] Geſchichte von der Eintragung einer Taufe, die der Antwerpen, 6. Mai Getreidemartt. Weizen Juni 534. 

9 ee altkatholiſche Pfarrer Grunert vollzogen, in das von 5 dänischer 344. Roggen unverändert, fran⸗ 

Fonds 5 ee das Jahr 1872, als Gegen⸗ dem Pfarrer Blaſchn geführte Kirchenbuch „kein 55 51 ne a ie 10 A lie ine 4 

ing zu se deutſchen Feier, die Unterftügung ſeſtens der wahres Wort ſei“. Herr Grunert ſchreibt nun der Sep * 1 Ir en eg 455 . N25 ah — 3 int 3846 

ganzen polniſchen Nation 5 Be e 1 1 Vater des betr. Juni 44 Br. * September 48 Br. Der . — 4 bez 1 8 1 8 ig errang a 
6. Mal. Der allgem „Kindes ſelbſt erklärt, daß die Eintragung von | Dezember 481 Br. — 8 : „ 48494 „Ju tt 

debut und ftr ig eradtete Neubau 1 ihm vollzogen ſei. Er bemerkt übrigens in der STE VTV 


öheren Töchterſchule iſt nunmehr fürs Erſte wie: Zuſchrift: „Falls der Biſchof von Ermland die alt⸗ Danziger Börie. Br., 101 Gd. — Rübol feſt, 7er 20082. loco 
83 0 eine ungewiſſe Zukunft hinausgerückt. Während gläubigen Katholiken wirklich als aus der römiſch⸗ Amtliche Node nig en ie 7. Mai. r., } “2 AH N — er Dei. 234 R 


man ſich ſchmeichelte, den feſtgeſtellten Bauplan katholiſchen Kirche ausgeſchieden betrachtet, wie er ſo[ Weizen loco Yr Tonne von 2000 % gute Kauflu 
mit ſeinem Comfort und feinen zweckmäßigen Einrich- | oft verſichert, fo ift weder er, noch Blaſchy befugt, zu etwas höheren Preiſen, 8 er 
tungen für eine dumme von per. 40,000 A ausführen dieſelben in fein zwar ſtaatliches, aber doch an ſich] fein glasig und wetk 127-1327 9% 83-86 Br. 


1 
zu können, hat die verſuchte Submiſſion ergeben, daß Den 127-1304 Br., 3 22, 
rein confeſſionelles Kirchenbuch aufzunehmen, und] Fochbun Septbr.⸗Getbr. 201 9 Br. DelbrNonbr 1 Me bei — 


en EZ u. ZU 02 2 NE SR 2 WB... We U DD. WE Un O7 .U DW SS | Sun. DEZD WE Ce unse 


ls 60, da B j * ö 5 8 

ee 450 lebe Geſabr einer Ladner höhung muß die eingetragene Taufe wieder ausgeſtrichen und De 5 125.1277 „ 78-80 bezahlt.] Angemeldet: 5000 . Roggen, 1800 672. Hafer. — 
bis zur Beendigung des Baues von ſich ab und auf die | Blaſchy wegen incorrecten Verfahrens vom Bifhofel m h 128131 „ 7579“ Henulirungs Breite: Weizen 627 A, Rongen 524 , 
Schultern der &tabigemeinde gewälzt haben. Da fo be: zur Verantwortung gezogen werden“. ordinar . . 120-1247 „ 60.73 „ Hafer 453 &, Rüböl 25 , Spiritus 234 A — 
. 3 en 2 10 e 0 en W o Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 80 „ troleum loco 63 * Br., Septbr.⸗Octbr. 64 & Br., 44 
h — 3 er re er zu 11115 ermiſchtes. Auf Lieferung für 12623, lieferbar e Mai 794— . Gd. — Schweineſchmalz, amerik. 4 Pr bez., 4 
muß a 5 ss 1 ſtädtiſ “= 5 5 entſchließen Rom, 28. April. Der Graf von Montgomery, 79% & bez., 80 % Br., 10 R Gd., Pe Mai⸗ r gef., auf Lieferung 4 Pr bez. 
8 1 von dem Neubau vorläufig Abſtan au nehmen. erſter Secretär der ſchwediſchen Geſandtſchaft, ein jun⸗ — 79 & bez., Nr acc uli 79 % Br., Jer Berlin, 6. Mai. Weizen loco Ye 1000 RUE 

er Magiſtrat wird demnächſt einen anderweiten Vor- ger, ſchöner, reicher Mann und Dichter obendrein, hat ept.⸗Oetbr. 764 . Br. 70—85 & na Sa bunt poln. 82 K bz., gelb. 


ſchlag machen, durch deſſen Annahme ein viel geringerer | vorgeſtern einen Ausflug nach Capri unternommen und Roggen loco . Tonne von 2000 , unverändert, 
Koſtenaufwand entſtehen ſoll. = Ein Plan zur Er: |ift von einer zmeitaufend Fuß hohen Felswand herab: | inländifcher 12024,51 K bez, polniſcher 118—121/222.| J 
böbung der Gehälter der Seitens der Commune geſtürzt. Sein Körper langte ſchon ganz zerſchmettert 48—49% & bez. 
angeſtellten Lehrer und Beamten Bebufs Ausgleichung am Fuße des Berges an. Die Stelle, an der Graf Reaultrungsyreis für 120% lieferbar 49 , in⸗ bz 


| derſelben mit den jetzigen Preisverhältniſſen ſoll im | Montgomery den verhängnißvollen Fehltritt that und ländiſcher 51 nach Qualität gef., 513-554 nach Qual. bz, 
Ned eg PR Die e 5 lan erg 12 ber Rae Aberlus ſeine Aſtro⸗ Bu en in 100 Sr ey 88 bez., Ir | Mai 38 ne 15 5548. J 30 5 
5 logen hinabſtürzen ließ. 2 5 a nis 5 ni⸗Ju 947 — dr Augu 
terbreitet werden. Bei der großen Anzahl der bethei⸗ 7??? 8 — Jul 520 un Gd 1 da 344. 4 R bz, Ne Septbr.⸗Octbr. 5445-54 % bz. — 


— Gerſte oco r 1000 Kilogramm große u. Meine 47— 
60 % nach Qual. — Hafer loco de 1000 Kilogramm 
42—514 & nach Qualität. — Erbſen loco Ye 1000 
Kilogramm Kochwaare 51-57 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 47—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 25 . — Rüböl er 100 Kilogr. 
!oco ohne Faß 264 ., r Mai 25—26 % bz. u. G., 
Ar Mai⸗Juni 23— 22%, & bz. ni⸗Juli 23 

bz., r September⸗October 234— 1 & bz. fe 
Oetbr.⸗Novbr. 22 Reg bz., der November⸗Deebr. do. 


. kin yerager Ten, and, wear Sale ee der Danziger Zeitung. 8e ea. e von 200044 feine weiße Rod 
nur den e Forderungen Rechnung ge⸗] Berlin 7. Mai ding kommen 4 Uhr — Din, Wechſel und Fondscourfe. London 3 Monat 
©. Beiähung ber Ginmohneridaft gebedtwerden ane | Guben, ai, 8e 8% w ub 82 | 8% 4 7 Mi: SE om Sub RS 
Die chemiſche Analyſe der Eingeweide der von derNau: Jun Juli! 83 81 de. 4% do. 92% | 92 12 Peenzif e er eine 907 Gd ; 5% 
bereit vergifteten beiden Perſonen iſt nunmehr 1090. böber, do, 4½5 do. 998% 990% Baal rg erg 1 8 102 G⁵ 
feſtgeſtellt und hat Arſenik in dem Magen und in ai. . 55% 547% do. 5% do. 101% 10075 Fe e 100 En, ä 

uni⸗Juli 55/8 5518 76% 118 % weſtpr. Pfandbriefe ritterſchaft. 928 Br., 44% 


der Leber der einen Leiche ergeben, während dieſes Giſt > Lombarden,. . 177% do. do. 100 Br., 5% do. do. 1014 Br. 5% Danziger 

3 . Sept⸗Det. 54% 54 Franzosen, gel. 214 215, 0. do. 2 , DO. 7 3 

den ft. Die Mburibellung bes Bae wire oorausfiht Bie 1 dae 505 909% Gerald line e e 
x ! 


1 
- 8 Mai 2007. 12 | 12 : 965% 965 | Dypotbeten » Pfandbriefe 100% Br 
e eee Mui ro | 36 | 26 dae En TE N 
eines Denkmals Friedrichs des G une? Türten ) : s 
eee Ind is Kt aus Dem eie Yankee | Je e. 85 1123 1 be , , eee e eee MB} Br, 10.00 
7¹² 5 e Hodenevi dem ie, die in Ießter Zeit he: | Pr. Ad con. 103 183; Oeſer. Bantnoten 862% 80 Vo 8 5 04 oder 1 7 Vorpramie 7er Juni 
1 A. . 5 echſelerz. Lond. | j 8 9 x 
ul ſaſt erloschen wat, tritt dem „N. E. A.“ zufolge Vr. Staatsions u ꝗ /8 8 ar I nd. 6.21% 6.218, Hegele 95 1% Selige Fabre x . 5 Ah. 0 
wieder in beſorglicher Welle auf. ran tturt a, ., 6. Mal. Gffecten-Soctetat tn 514 bez. Lombarden 1184 Gd. Franzosen 216 Br. u.. r 
Bei folg g: „Batzen pen, lezen Ane 300, Greditactien 3474, 1860er dose 514. Aumänier daß Br. 8 2 0 
ei.” folgende Mittheilung: ‚do. ; 2 
Tage wor der Generals Landtag der Neuen Welt: EEE ee ee allier 3 Danzig, den 7. Mai. 
preußiſchen Landſchaft, zum erſten Male ſeit der Wien, 6. Mal. (Schlußcourſe) Papierrente 64,80 Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch, Nachts 
Gründung berielben im Jahre 1861, in Marienwerder Süberrente 72,30, 1854er Looſe 93,70, Bankactien 839,00, starkes Gewitter mit heſtigem Regen. Wind Weſt. 
unter dem Vorſitze des General⸗Landſchafts⸗Directors Nordbahn 233, 50 t Ban — dit⸗ Weizen loco bewegte ſich heute in lebhafter Fra 
end ſchaft, deren General Nordbahn 233, 50, Frankfurter Bankverein —, Credit⸗ zen loco beweg 9e 
% 83.75, Ürampoln 308.00, Bali 29.7, tale Öatungen urb tonien mit eilt af 
Übertragen it, verfammelt; Herr Oberpräſident v. Horn Sade e f dg e 1 1200 ge f uud Irarte Deals Ti era 
f a Be | re 3 en a 
. ‚ ‚00, 2860. 5 . u „ 
reditlooſe ooje 103, 30, Lombardiſche 290% 0 0 eo , be und ene 12, 
„82, 83 &, extra . der Tonne. 
— Angebot. 1200 


bez, 1 . 5 7 & 20 Hr bis 8% bz, Ar Juli⸗ 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Mai. Wind: NNO. 
Angekommen: Haare, Balder, Stavanger, Heringe. 
— Lomwery, Irwell (SD.), Hull, Güter. — Töppe, 
Margaret Tod (SD), Stettin, Ballaſt. 
Gejegelt: Smith, Dagmar (SD.), Riga, Ballaſt. 
— Bönder, Viſta (SD.) Rotterdam, Getreide. 
Den 7. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Rae, Donau Caſtle, Stettin; Kro⸗ 
mann, Pröven, Faroe; beide mit Kaſkſteinen. — Zitzow, 
Wilhelm, Hull; Vos, Argus, Burntisland; Wermcke, 
Ajax (SD.), Dundee; alle drei mit Kohlen. — Lietz, 
Love Bird (SD.), London, Güter. 
Ankommend: 6 Schiffe. 
Thorn, 6. Mai. — Waſſerſtand: 3 Fuß 11 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: PETE: 


nen verkauft und wurde bezahlt für Sommer 


| nicht beitreten können, bis zu einem 


-arwerth 5 
von herunter, hat während ihres 43000 nom 250,10, Ungarifce Ira 


Summe von rund 384,000 % Auf dem 1 15 abten 0% 2 Mark böber gehalten, auf Termine ruhig; en unverändert aber feit, 12032, 51 , poln. 


rn loco feſt 
lichen Kreife ein Deputirter von den Beſtzern der be, Weizen Mai⸗Junti 1277 20008. in Mark Banco find 200 Tonnen verkauft. Termine unverändert, 12077 
liehenen Grundſtücken zu wählen war, wurden ver⸗ 160 Br. 159 G8 ee ‘ U 2000 l f Mai 505 „ bez. Mai⸗Juni 505 M bez, Juni⸗Juli 
Inftitut febr wichtige Beſcklüſſe. geo, 160 Br. 159 F Je, Nuit Hug 1274 2000 7 514 9 bez. Juli 52% , Br, 52 M Gb. Regult 


ſchaft für die preußiſchen Staaten, mit Stimmen⸗ 7 20008 in Park Bano 155 n Gerſte loco nicht gehandelt. — Erbſen loco feine Koch⸗ 


Roggen er Mai⸗Juni 108 Br., 107 Gd., unis 485 M der Tonne bez. — Spiritus ohne Zufuhr. tromab: 
, ,, , e., | Sänelber, Bereh, Mioclamek, Ber, 1584 66 None. 
Benz. Gonig aus den beteiligten greiſen gewählten — jr a 3% u) fan, or —1305 A054 6 1904 10 böper, 121 on, Serimann, Jen g. ebe, Berlin, Aanbem 1522 
Herren im biefigen Rathhausſaale zuſammen, um ſich 84 er feſter. — erſte ruhig. — till, co — . Rs . „ . bez, b. 5, 231 St. w. g. 5 4 „ „ 

{ „er Mal 231, October 234. — Spiritus bunter 95 —102 Gr Br, rother 12687. 99% , 130— . H., 5 Tr. 
definitiv zu conftihuiren , einen geihäitsführenden Aus⸗ flau, er 100 a 100 Yır Mal 198, at 13184. 99 Gr Er — —.— 40 8 Saum 8 2 Bromberg, 443 St. b. H. 


uß zu wählen und üb i 1 3. gen Nr 

Saag zu berathen. are die enen r Juni 19%, in Juni⸗ Juli 138. Jr 8810000 0 20 loco 11786, 57 , 11844. 571 Er, 12084, 59 Sr, 
den Herrn Handelsminiſter welche ſchon auf der Reh⸗ preußiſch Thaler. el Kaffee lebhaft, Umſatz Sad. JRREL. 60 5 1 
dener Verſammlung zur Berlefun 9 tam, feitgeftellt. — 5 uam ſich befeſtigend, Standard white loco 114 K. 1246 61, 61 n, 124/25 % 61% S, 126/2787. 


©, er Mai 114 Gd., Pe Auguſt⸗Dezember 58 Pr bez., 0 
Se e d e e n bed e ne den a , 8 Zu e Br e f e F € e. 105 
von Kir bach, lader Director der Strafanftalt in pipe Ineo 5. ö Vetro eum ruhig, Gtanbard Pr, 89 Gb = ne 60 . 8 54 2 St. w. H., 60 L. Faßh., 800 Eiſenbabnſchw. 3 Tr. 
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Trier, ernannt worden. Am Sonnabend wurde derſelbe ; Dietrich, Bruck, Ryczywol, do., 2269 St. w. H., 5 Tr 
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in Graudenz iſt zum Seminar⸗Dire I rnannt und |“ Mai 1764, ur October 1893. Rüböl ſoco 404, | Kilo geſchäftslos, loco große 45 50 Gr Br., Heine 45 | Erber 5 - 15 1 Tr. 28 w. H. 
ihm die Directorfielle am u dil ger ‚Herbit 405, 7er Mai 1873 405. — Veranderiches — 10 Gr Dr. n 
Königsberg verliehen onpadiiäien Hilfsſeminar zu Petter. matt, loco 223 — 281 Pr bez., er Mai⸗Juni 284 Gr Zdanowski, Perlmann, Neppel, do., Franke S., 3530 
Königsberg, 6. Mai Se ‚„onbon, 6. Mai. [Getreidemartt.] (Schluß⸗ Dr, 28 Pr Gd. — Grbien Jer 45 Filo ſebr ftill, loco | g , Hag, e do, 1312 St w. , 3 X 
enen Telegramms ist ber Obere dolge eines eingegan be icht) Weizen völlig 1. Sadmebl 1 und FJaßmebl Je weiße 54—69 Ee bez, graue 70 —85 . Br., 60 . Goldberg Rosenblatt Nmrow, Danzig. 1340 St. 
ne ⁵ , , ß , kr 
7 ereiit, — — Fr. en ſeit letztem Montag: izen r., 5 1 5 j 
Mimmung da Peg andrätöliche r. angefteliten | 17,407, Gerſte 5863, Hafer 61,134 Quarter. ſboco 65.70 J.. Br, en. 8 nn 1 er 
n pn 5 7 verſetzt London, 6. Mai. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols Kilo geſchäftslos, loco 45—55 F Schi x a cher Rachcin, Grauden 1000 Eubit 
Br jolen, har indem es enn Umfange aus: 93 . Neue Spanier —, Zürtiihe Anleihe de 1865| J 35 Kilo ohne Angebot, loco 40-45 Gr Br, — Schimon. Kal ger en, br OEM. 
Sch zmaverden dangeſt“ Wie es beißt Jol dlüchtigen 523. Merikaner —. 6% Vereinigte Staaten Ye 1882 einſaat Yr 35 Kilo matt, loco feine 8296 C Br., Brennh, 2 
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nderung bis ſpäteſtens den 1. Juli vollzogen ſein. (P.⸗L.Z.) 5% Ruſſen de 1 —. 5% Nuſſen de 1864 953. 68 Pr Br. — Nübſen der 36 Kilo loco 112—120 Gr 
— Der in verwichener Nacht gefallene Regen ift 6 7 Türken de 1869604. Silber 604. Br. — Kleeſaat er 50 Kilo ſehr ruhig bei ſchwachem 
von den Landwirthen ſchon längſt ſehnlichſt herbei⸗ Liverpool, 6. Mal. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Abzug, rothe 18—23 % Br., weiße 20—25 % Br. — 


ahnſchw., 7 Tr. 
Redenz, derſ., Tomas zow, do., 193 St. h. H., 1878 St. 


Meteorslogiſcht Beobachtungen. 


gewünſcht worden und wird den Winterfeldern, wie den bericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation Thymotheum er 50 Kilo matt, loco 7 bis 10 & Br. IE era ie, im freien. | Wind und Wetter. 
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— hen, „ie 8 Br en u ie eg er fair Ra TTE, midbs — 425 5 as u ie loco 85 Faß 134 MR] 6 ö 3 | 200 Wes fan, bedeckt. 
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Felder überall ſebr gut; Roggen fteht ungleich und ver⸗ middl. Dbollerah 61. Bengal 6, New fair Domrd 83 pr Br Nüßkuchen Ar 50 Kilo iocn 8486 Ir: 3 33251 12,3 BSR fel hen eat 
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rau de 4, des, Ketzer dn Die Süddeutſche Boden⸗Credit⸗Bank Dillgurken, 
u ng In Ordnen E dente rr 


gewährt auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz unkündbare und kündbare 
r Darlehne unter günſtigſten Bedingungen in baarem Gelde. 
Anträge darauf nimmt entgegen 


Otto Lindemann, Danzig, 


Bureau: Ziegengaſſe No. 1. 


Statt geſonderer Meldung. 
Geſtern ir, Abends wurden wir durch 
bie * nes gefunden Töchterchens er⸗ 
Stolp, den 6. Mai 1872. 
Claaſſen und Frau. 

e am 4. d. Mis. a 4l 
erfolgte glückliche Entbin und 
lieben Frau Eliſe geb. Weinlig 
einem gefunden kräftigen Knaben beehrt ſich 


Sardellen 
1869er fei i à Pfd. 8 Pr, 
— 5 Pſb lille nen 1 


E. k. Sontowski. A 
Molken⸗Anſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren Jah⸗ 


(7105) 


r 
ſeiner 
von 


Das 


: ren am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe von 
E 1 : eee 
Br. Carpowen en 1572 0 E 7 u 1 | I Um Ben Sufprud) ber Herren Aent 

er gi —.— u be er und des Publikums bitte ergebenft. 


. Fässler, 
Molkenfabrikant aus Appenzell (Schweiz). 


Die erwarteten 


liebe Frau Helene, geborene Fock ing, 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Weißhof, den 4. Mai 1872. 
Fritz Braunſchweig. 
Heu früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden unſer guter 
Vater, Bruder und Onkel, der Kaufmann 
tto Hohnbach 
in ſeinem 75. 


Langenmarkt No. 2 


Vis-à- vis der Börſe, 
empfiehlt ein aſſortirtes Lager von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren. 


Preiſe billig und feſt. 


Otto Jantzen, 


U. A. paninski & Otto Jantzen. 


trafen in großer Auswahl ein und em⸗ 
pfeble dieſelben ihres anerkannt guten 
Fabrikates wegen angelegentlichſt. 


A. Cohn Wwe, 


2. 
Die Hinterbliebenen. 
He Nacht 14 Uhr verſchied ſanſt nach 
langem Leiden unſer lieber älteſter Sohn, 
Nudolf, in ſeinem 27. Lebensjahre. 
is zeigen tief betrübt an die trauern« | ® 
ern. 


Die erwarteten 


im 1 0 Ipetroleum⸗Koch⸗ 
1 5 3 
n der Meyer 27 8 chen = Gummi-Regenrod-Gefchäft 
Concurs⸗Sache iſt der Kaufmann Ru⸗ — 4 5 

dolph Haſſe zum definitiven Verwalter der = =" apparate 
28 e 1. Mai 1872. m = = 4 find jetzt eingetroffen 
Kgl. Stadt und Kreis⸗Gericht. = S II. Mor Censtern ; 

1. Abtbeilung. (7061) S = Sanggaffe No. 2 H E d Axt 
ar RT u || 

Danzig Stettin. S. n Deifefofter und Handkoffer in allen Größen, engl. e 


Reiſedecken in Pra 


Von Danzig: chtfarben und überrajchender großer Auswahl, 9 


=: 
A 
(ar) 


Dampfer „Bie Erndte“, am 8. Mai ſowie fein wollene engl. Schweiß: oder Geſundheitshemden 
> Mittags. g für Damen und Herren, beſtes Fabrikat, zu äußerſt billigften Preiſen. 
Ferdinand Prowe. | 


An Ordre 
find 


von 


Ju Ausſteuern 


5 ©. L. Hein. empfehle ich mein bedeutendes Lager ypothelen feſt 
Ginfabemn be denen Stan, Leinen, Tiſch⸗ und Bettzeuge jeder Art ee 
und Gewichts ſyſtems in den reellſten Qualitäten, 


ebenſo ſämmtliche 


Negligeitoffe, fertige Wäſche und Negligé's, 
Gleichzeitig mache ich Lee eg 


ch⸗ und Bettdecken, 


Fele Auswahl vorräthig, aufmerkſam und empfehle dieſelben zu den 
reiſen. 


H. Lachmanski, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
71. Langgaſſe 71. 


find a 3 Hr reſp. 5 n käuflich im Bureau 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft und 
in den Buchhandlungen. 

Edwin Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


ür Mufik⸗Lernende! 


Gründlichen, gewiſſenhaften Muſik⸗Unter⸗ 
richt im Klavier⸗ und Violin⸗Spiel ertheilt 


J. Kiselnitzki, 
1. Damm 14, 1 Tr. 
Anmeldungen täglich zwiſchen 5 und 6 Uhr. 
ſermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzel⸗ 
gen, daß 19 mich hierſelbſt als Schub: 
macher etablirt habe. Es wird mein Beſtre⸗ 
ben ſein, durch pünktliche und reelle Bedie⸗ 
nung mir das Vertrauen eines geehrten 
Publikums zu erwerben. 
Danzig, im Mai 1872. 


welche in 


billigsten ne gut erhaltene Bahnhofs⸗Droſchke, eins 


Ci 
und zweiſpännig zu fahren, iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe No, 89 zu verkaufen. f 4 


Ca. 600 Petroleumfäſſer 


ſind zu verkaufen bei (7077) 
A. W. Conwentz, 


a: Hopfengaſſe 91. 
Einige Mille 5 
gute Mauerſteine 


Wilhelm F si | ee PR N beben 1 agergaſſe 4 
ene R. Deutschendorf & Co., 2000 Thaler 


a . Feamengafle. No. 42. 
Von rima Petroleum habe 

noch cn. 600 Fässer dispo- 
nibel, die frei hier oder ab 
Königsberg vr bill. offerire. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 2 

etten Räucherlachs, feinſte 

Qualität, empfehle vr. Pfd. 

12 ½ Sgr., in Hälften billiger, 

marinirten Lachs in Tönnchen 
Brutto 8 ½ Pfd. 2 Thlr. 


W. I. Schulz. Langgaſſe 54. 


Sürkiühe, Bamberger und 
Steyeriſche Pflaumen, ne: 
ſchältes Backobſt, Bamberger 
Kirſchen und Pflaumen⸗Kreide 


Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ und Leihgeſchäft, 


Speicherinſel, Mitte der Milchkannengaſſe 11 und 12, 
empfehlen in größter Auswahl: 


Woll⸗Säcke in 4 verſchiedenen Qualitäten, 2 und 3 Ctr. Inhalt, 
von 23 J bis 1 & 10 Gr. 


Rips⸗ läne, 24 F. lang, 8-10 Fuß breit, von 2 2 & an. 
Getreide⸗Säcke, 3 Schl. Inhalt, a 11, 12 bis 20 . 

Se gel⸗Leinen und waſſerdichte Pläne. 5 
Signatur anner Sade gratis. 


Fin möblirtes &; 
E gelt! ei 


(7098) 


Meldungen werden unter 7093 in der Expe⸗ 
dition dleſer Zeitung erbeten. Ta 


In Rexin wird den 1. Juli cr. die 
erſte Inſpectorſtelle vacant bei einem 


Hiermit beehre ich mich den Empfang neuer Zuſendungen in 


Wiener Schuhwaaren 


ergebenſt anzuzeigen. 


guten Gehalt. Aber perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt erforderlich. 


enmarkt ine Reſtaurations⸗Köchin, die mit der f. 
empfiehlt bei Abnahme von Langenmarkt W. Stechern, Langenina eee se 


anzen Fäſſern und ausgewo⸗ 
den billigft 


obert Hoppe, 


Breitgaſſe 17. = 
Echten a . of Ma: 


b. h. Geb. erhalt. in der Dominikaner⸗Halle. 
Ein junger Beamter ſucht 

gegen mäßige Zinſen auf 
monatliche ung ein Dar⸗ 
lehn von 100 Thlr. Selbſtdar⸗ 
leiher wollen ihre Offerte gef . 
unter No. 7095 in der Exped. 
d. Ztg. abgeben. 


Geſucht. 


a ». W. e N 
i erlin, Kujawja⸗ 1 
— und Malakuff y 


Langgaſſe 35. Löwen-Schlof, 35 Langgaſſe, 
empfiehlt zu ehr billigen Fabrikpreiſen ein großes Lager von 


Neuheiten in Sonnenſchirmen. 


Frübzeitige Einkäufe in Stoffen und Garnituren, ſowie die nebenbei ſehr 
hier 7 die 


28 


Edel 
e 


rima Schweine geringen Unkoſten, geſtatten es mir leit als 
ileor, empfeh : a 9 ; ſofortigen An re 
ich zu den billigen Engros. unbedingt allerbilligiten Breite zu ftellen. der 10, f Der Eppeniti peer 


Preiſen, verſteuert und under 
ſteuert, bei ganzen Fäſſern und 


Adalbert Karau, 


auſe. 35. Lauggaſſe 35 


in Buchhalter reſp. Correſpondent, unver⸗ 
eirathet, nicht 


38. Langgaſſe 35, ſchrägeüber dem Rathh B zu jung fü ößeres 

ausgewogen. 9 NB. 1 Seh 2 chleunigſt und billigſt ausgeführt, Stoffe, Stöcke, Detall-Geſchäſt, wird geiu Bi * Bi Ag 

liobert Hoppe, | M ]??7Uube un 20 Bauen a RT 
Breitgaſſe 17. Zig. unter No. 7090 entgegen. 


Uegenſchirme 


| Neufahrw. Haſenſtr. 


Für mein Comtoir und 
Speicher⸗Geſchaft ſuche 
einen Lehrling gegen mo⸗ 
natliche Remuneration. 


Joh. Busenitz, Sauna 5. 


Ein mit der Polizei⸗Verwaltung vertrauten, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtiger, unverheiratheter 


Rechnungsführer 
findet zum 1. Juli c. Stellung in Rinkow⸗ 
ten per Czerwinsk. Vorſtellu I erforderlich 


Einen jungen Mann 
fürs Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchält 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 


S. Lehmann 


5 In Tlegenbof 
Für meine Lederhand⸗ 


lung ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 
gehrling. A. J. Weinberg, 
(7031) Danzig. 


4 Einen erfahrenen und 
Fig EB 100 


Bahnhof Hohenſtein. 
E Lehrling für meine Conditore 
wird geſucht und kann t ein · 
treten bei E. RT 


13 i. e. Woh 
nung v. 3—4 Zimm. zu vermiel 


Langgaſſe 49 
iſt die ganze Saal⸗Etage von ſogleich 
zu vermiethen. 107 
Ver von mir bisher benutzte 

Speicher in der Häfergafie 

roß u. trocken) ift bis zum 1. 
Januar 1873 zu vermiethen. 
E. Schulz, 3. Damm 9, 


N 
Kaffeehaus zum freundſchaft⸗ 
lichen Garten. 
Nengarten No. 1. 


Mittwoch, den 8. Mai, Nachmittag! 
präcife A Uhr: 


Erſtes großes 
Garten-Concert 


und 


Schlucht Kut, 


des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiments 
No. 4, unter Leitung des Kgl. Nufitbirectond 
: Herrn Buchholz, zur 
Einweihung des neu eingerich- 
- teten Nee 
Programm in der geſtrigen i . 
Entree a Perſon 5 Gr, 3 Billets 
10 E find in ſämmt lichen Muſitallen⸗Hand⸗ 
lungen, ſowie bei Herrn Grentzenderg (Lam 
genmarkt) zu haben. Der Garten, ſowie d 
a erbaute Orcheſter werden feſtlich geſchmüch 
ein. 


Heinrich Gofch. _ 


freundfchaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
Donnerſtag, den 9. Mai: 


Grosses Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Ka⸗ 
Dell, des 3. Oleg Gene — 

o. 4, unter Leun Setz che 5 
nfang 4 Uhr. 


{ Entree % 
ei 1415 Witterung unden bas 
cert im Garten ſtatt. 


Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 


Donnerftag, den 9. Mai er.: 


von coN ERT. 


IE 


8 
Con 


en 
Bataillon No. 1, unter des Mufit 
; meiſters Herrn e 1 
Anfang 44 Uhr. Entree 2 Em — 


Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, 8. Mai. Drittes Gaftſpiel bes 
berühmten Jongleurs und man 


Ih Be u = 
errn Tribolli, ſomie ellung un 
. „ U. A.: Einer ee en! 
Schulze 
Schneider und Herr Magener). Großes 


Luſtſpiel. Müller und 


Ballet. 


H a enden bleibt mein 2 
kal einer Privatfeſtlichkeit 


wegen geſchloſſen. 


Ed. Martin, 
Brobbänkengaſſe No. Ein 
Bis in den tiefften Wa vertolgt mich den 
Gruß. 
N t 
C gefunden. Abzuholen Pfefferſtabt 57. 
f f Scherfen, 
Lo 
Königsberger Pferdelotterie. 
Looſe a 1 Thlr. find zu haben 
dition dieſer Zeitung. > 
Redaction, Drud und Verlag von 


36 dieß Dich. Fit Du da; abıefend 
in ſchwarz⸗welß⸗bunter Hund ha 
comotivführer. 
Ziehung am 29, Mal. 
Böbrer, Langgaſſe 55, und in der Exve 
A. W. Kafemann in Danzig. 


An 


